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Medien: Die Meinungsmanipulation geht weiter
André Tautenhahn · Thursday, June 11th, 2009

Es ist schon lustig. Jetzt wird Steinmeier medial nieder gemacht. Vom Messias zum Oberdeppen.
Das geschieht ihm eigentlich recht. Denn schließlich waren es die Agendaverfechter in der SPD,
die mit Hilfe der Medien ihr Intrigenspiel gegen alles Abweichlerische lancierten. Leute wie Beck
und Ypsilanti, die eine Kurskorrektur anstrebten, im Falle Beck nur geringfügig – aber auch das
reichte aus -, wurden so aus dem Weg geräumt. Und die angeblich so unabhängige Presse war ein
dankbarer Verbündeter. Nun trifft die Hetze den Architekten der Agenda 2010 selbst, weil er sich
vordergründig für die Rettung von Jobs einsetzt.

In Sachen Arcandor-Insolvenz fallen die Medien nun über den Außenminister her. In der Neuen
Presse Hannover wirft Inken Hägermann dem Kanzlerkandidaten der SPD eine emotionale
Überreaktion vor, weil dieser sich über den mangelnden Einsatz des „von und zu“ aufregte.

„Lass gut sein, Frank-Walter, du verrennst dich, würden wohlmeinende Mitbürger
derzeit gern Frank-Walter Steinmeier zurufen.“

Und wie bei der Begründung für den Bundeshorst, der allein schon deshalb der richtige Mann zu
sein hatte, weil er ja so beliebt ist, geht man nun auch bei zu Guttenberg vor.

„Schön, dass Steinmeier endlich in die Abteilung Attacke gewechselt ist und Profil
zeigt. Schlecht, dass er sich ausgerechnet den „Baron aus Bayern“ und Arcandor
ausgesucht hat. Denn erstens ist zu Guttenberg derzeit einer der beliebtesten
Politiker im Land – obwohl oder gar weil er bei Opel und Arcandor Staatshilfen
ablehnt. Viele Bürger finden, dass der Wirtschaftsminister seinen Job gut macht, und
teilen seine Meinung.“

So einen anbiedernden Blödsinn muss man sich langsam durch den Kopf gehen lassen. Denn
obwohl der Wirtschaftsminister nachweislich nix tut und eigentlich auch kein Willen hat,
irgendetwas zu tun, finden die Leute, dass er einen guten Job macht. Wie kann man so was nur
hinschreiben? Da muss einem doch das eigene Gehirn davon laufen. Oder es wurde bereits
weichgekocht. Mittels einer Umfrage zum Beispiel. Denn eine Kampagne wäre ja nix wert, wenn
man nicht mindestens eine Statistik anbieten würde, die den Schwachsinn absichert. Und Frau
Hägermann liest natürlich den Nachrichtenticker und weiß daher, dass es da eine aktuelle Forsa-
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Umfrage im Auftrag des Stern gibt, aus der sich ihrer Auffassung nach Folgendes ergibt:

„Steinmeier schätzt die Stimmung im Land falsch ein – mehr als 60 Prozent der
Deutschen lehnen Staatshilfen für Arcandor ab.“

Na ob das stimmt? Eigentlich unterschätzt Steinmeier noch immer die Rachegelüste Manfred
Güllners, Chef von Forsa, der unter Kurt Beck keine Aufträge mehr von der SPD bekam. Und was
von Forsa-Umfragen generell zu halten ist, sollte spätestens seit den permanenten
Prognosedebakeln bekannt sein. Forsa liegt immer am Weitesten daneben.

Doch wie ermittelt Forsa Umfrageergebnisse? Ich weiß es nicht genau. Um es klar zu sagen, man
erfährt nirgends, wie so ein Telefoninterview von Forsa überhaupt abläuft. Man fragt halt die Leute
irgendwann im Verlauf des Gesprächs, ob sie Finanzspritzen des Staates an den kriselnden
Karstadt-Mutterkonzern befürworten oder ablehnen. Das kann man zumindest aus den
Formulierungen in den Medienberichten schließen. Und da so eine Umfrage nie nur zu einem
Thema betrieben wird, ist klar, dass auch andere Fragen gestellt worden sind. In dieser Umfrage
wurde auch nach der Beliebtheit zu Guttenbergs gefragt. Das entnehme ich dem Text von Frau
Hägermann und stern.de.

Schauen sie sich mal die Ergebnisformulierungen an.

So erklärten 37 Prozent der Bürger, zu Guttenberg habe in den vergangenen Tagen
an Ansehen gewonnen.

Auffällig: Vor allem die Älteren (ab 60-Jährige) äußerten sich positiv über zu
Guttenberg. In dieser Altersgruppe vertraten 56 Prozent der Befragten die
Auffassung, der CSU-Wirtschaftsminister habe an Statur gewonnen.

Also wenn ich mir das so angucke, haben die Meinungsforschermacher von Forsa nach der
Wirkung medialer Wahrnehmungsvermittlung gefragt. Sie haben also nicht die Meinung der
Befragten ermittelt, sondern das Ergebnis öffentlichkeitswirksamer Präsenz abgebildet. So
funktionieren auch die Erhebungen der Medienanalyse, in denen zum Beispiel gefragt wird, wie oft
man einen bestimmten Radiosender in den letzten Tagen gehört hat. Und da gewinnt meistens der,
der besonders aufdringlich und erfolgreich Gewinnspiele am Laufen hat.

Zum Vergleich dazu eine gleichzeitig stattgefundene Umfrage vom selben Institut zur SPD, die
ganz anders gestaltet ist und offensichtlich die Form eines Wissensquiz hat, ebenfalls bei stern.de
abrufbar.

In einer Umfrage für den stern konnten lediglich 62 Prozent der Bürger auf Anhieb
sagen, dass Frank-Walter Steinmeier Außenminister und SPD-Kanzlerkandidat ist.

56 Prozent wussten, dass Franz Müntefering SPD-Vorsitzender ist.

Auf die Frage, welches Amt Peer Steinbrück ausübe, antwortete nur jeder Zweite (52

http://www.stern.de/wahl-2009/umfrage/:stern-Umfrage-Guttenberg/703058.html
http://www.stern.de/wahl-2009/umfrage/:stern-Umfrage-Spitzen-Genossen-Deutschen-/703093.html
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Prozent) korrekt mit „Finanzminister“. Noch weniger (44 Prozent) wussten, dass
Sigmar Gabriel Umweltminister ist. Am besten schnitt mit 73 Prozent richtigen
Nennungen Klaus Wowereit ab, der Regierende Bürgermeister von Berlin, am
schlechtesten mit 19 Prozent die stellvertretende SPD-Vorsitzende Andrea Nahles.

Während also die Union mit zu Guttenberg und Merkel auf einer Scharmwelle reiten, völlig
losgelöst von ihren politischen Ämtern, stellt man bei den Spitzengenossen äußerst kühl und
nüchtern fest, dass sie den Deutschen fremd seien. Dabei bin ich fest davon überzeugt, dass die 60
Prozent, die finden, dass Merkel und zu Guttenberg einen guten Job machen, überhaupt nicht
eindeutig bestimmen könnten, um welchen Job es dabei geht. Denn dieselben 60 Prozent finden
auch, dass die Arbeit der Bundesregierung Scheiße ist. Darauf schuf Volker Pispers den genialen
Spruch, dass Frau Merkel nur deshalb so gut dastünde, weil sie mit der Bundesregierung überhaupt
nicht in Verbindung gebracht würde.

Dasselbe dürfte mittlerweile für zu Guttenberg gelten, den einige, durch schlimme Hirnzersetzung
gekennzeichnete und völlig verblödete Journalisten, bereits als künftigen Kanzler sehen. So wie
Herr Jörges vom Stern. Schauen sie sich mal seinen Zwischenruf über den „Baron der Herzen“ an.
Total abartig, wie der Qualitätsjournalist Jörges aus der Hand liest. Achten sie mal drauf. Ein bissel
verrückt sieht das schon aus, was Jörges da bewusst oder unbewusst vorpsielt. Vor allem ist es
dramatisch, mit ansehen zu müssen, wie Jörges die Doppelstrategie der Union in Bezug auf
Staatshilfen für Unternehmen wiederum bewusst oder auch unbewusst nicht erkennen will.

Frau Hägermann schreibt in ihrem Schlussakkord über die manipulierten Massen im Lande
Folgendes:

„Die Bevölkerung wünscht sich eine handlungsfähige Regierung, die sich sachlich
und kompetent der Krisenbewältigung widmet. Sie wird keine SPD wählen, die
reflexhaft und mit dogmatischen Argumenten auf den politischen Gegner einschlägt
und deren einzige Lösung offenbar Staatshilfen für alle lautet.“

Klingt irgendwie nach dem Gesäusel über die „Freibier für alle Mentalität“, die von denen kam,
die die „Opelrettung“ kritisierten und den Mythos vom Ritter zu Guttenberg erst erschufen.
Unternehmen, die selbstverschuldet durch Managmentfehler in die Krise geraten sind, darf der
Staat nicht helfen, so die simple Formel. Außen vor bleibt konsequent die Tatsache, dass Banken,
in denen noch viel schlechter gewirtschaftet wurde, bedenkenlos gerettet werden mit Summen, die
jede Vorstellungskraft sprengen. Über 10 Mrd. gingen an die Industriekreditbank (IKB), dann mal
eben ungeprüft 35 Mrd. im September 2008 an die Hypo Real Estate (HRE), die aktuell mit über
100 Mrd. künstlich am Leben gehalten wird und schließlich 18,2 Milliarden an die Commerzbank,
um einen lächerlichen Anteil von 25 Prozent zu erwerben.

Systemische Banken dürfen nicht pleite gehen, lautet die immer wiederkehrende Botschaft ohne
Begründung. Tja, wer es schafft, in die Köpfe der Menschen so ein verzerrtes Bild der Wirklichkeit
hinein zu pflanzen, trägt das Mittel zur massenhaften Gehirnwäsche in seinen Händen. Man kann
nur mit Egon W. Kreutzer antworten. Deutschland geht unter!

„Nicht in fünfzig Jahren, nicht in fünf Jahren – nein, in diesen Tagen. Jetzt.“

http://www.stern.de/wahl-2009/video/:J%F6rges-WebTV-Kolumne-Warum-Guttenberg-Kanzler/702700.html
http://www.egon-w-kreutzer.de/0PaD2009/23.html
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